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2. Auflage 

© 2024 

„Nicht die Begeisterung ist das Große – 

sondern die Treue, die ein Leben lang hält, 

was man in der Stunde der 

Begeisterung versprochen hat.“ 
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Besuchsdienste  

Kranke besuchen ist ein Werk der Barmherzigkeit.  

In allen Dörfern gibt es Ehrenamtliche, die kranke Menschen besuchen, in Gesprä-

chen den Kontakt zur Gemeinde aufrechterhalten, Genesungswünsche überbrin-

gen und so deutlich machen, dass sie mit dazugehören. Wir bitten darum, Be-

suchswünsche bei den Pfarrbüros, dem Seelsorgerteam oder den Ehrenamtlichen 

anzumelden, da wir oft nicht wissen, wann und wo jemand krank ist.  

Haus- und Krankenkommunion  

Gerne besuchen wir Mitchristen, die nicht mehr den Gottesdienst in unseren Kir-

chen mitfeiern können oder für einen längeren Zeitraum krank sind, zu Hause. Wir 

als Seelsorgerinnen und Seelsorger wechseln uns vor Ort mit ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern bei den monatlichen Besuchen ab. Neben dem Ge-

spräch steht der Empfang der Hl. Kommunion im Mittelpunkt des Besuchs.  

Wenn Sie auch die Hl. Kommunion zu Hause empfangen möchten, wenden Sie 

sich bitte an einen Seelsorger oder eine Seelsorgerin oder an unsere Pfarrbüros.  

Oft erfahren wir als Seelsorgerinnen und Seelsorger nicht von der Krankheit unse-

rer  

Gemeindemitglieder. Daher sind wir darauf angewiesen, dass Angehörige oder die 

Kranken selbst auf uns zukommen.  

Wenn Sie für einen Kranken die Hl. Kommunion aus dem Gottesdienst mit nach 

Hause nehmen möchten, sprechen Sie das bitte im Vorfeld mit dem Priester ab. 

Gerne stellen wir Ihnen aus unseren Sakristeien ein geeignetes Gefäß zur Verfü-

gung.  

Die Feier der Krankensalbung für Einzelne  

Gott sagt uns seine Nähe zu, auch und gerade im Leid. Dies wird im Sakrament der 

Krankensalbung vermittelt, das Hoffnung, Trost und Zuversicht spenden will. Ziel ist 

es, den Kranken zu heilen an Leib und Seele, ihn zu ermutigen, zu stärken und auf-

zurichten, aber auch im Sterben zu begleiten. Jederzeit kann im Rahmen eines Be-

suches mit der Haus- und Krankenkommunion von einem Priester auch die Kran-

kensalbung gespendet werden. Der Empfang des Bußsakramentes ist ebenfalls 

möglich. Bitte melden Sie dies über die Pfarrbüros an oder wenden Sie sich direkt 

an einen der Priester.  

Gemeinsame Feier der Krankensalbung  

Die Krankensalbung kann auch im Rahmen einer Eucharistiefeier erfolgen. Dazu 

eingeladen sind Menschen, die unter Krankheiten des Leibes oder der Seele lei-

den, sowie ältere Mitmenschen. Krankensalbungsgottesdienste finden turnusge-

mäß in allen Pfarreien statt.  
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Versehgang  

Die Priester sind Tag und Nacht bereit, zu den Sterbenden zu kommen, um sie auf 

dem letzten Weg zu begleiten. Auch wenn wir nicht mehr von der „Letzten Ölung“ 

sprechen, ist das Gebet unmittelbar vor oder nach dem Sterben sinnvoll. 

Im Übrigen ist es gut, möglichst frühzeitig um die Sterbesakramente zu bitten.  


